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Armee einen günftigen Halt 1 8 vorläufig keines⸗ auf den am 6. Juli 1827 zwiſchen England, Ruß⸗ auf dem Kriegsfuß aber 298 000 Mann Nizam mit 
wegs gefährlich werden. eit übler wäre für land und Frankreich zum Schutze der Unabhängig- | 26000 Pferden und 800 beſpannten Geſchugen. 
dieſe Armee, wenn ſich ein Telegramm aus Peſt keit Griechenlands geſchloſſenen Vertrag auf⸗ Die reguläre Reſerve oder richtiger eigentlich Land⸗ 
beſtätigte, daß im Rücken derſelben ein neuer merkſam und empfiehlt den Abſchluß eines ähnli⸗ wehr, Redif genannt, ſoll auf dem Papier zwar 
Aufſtand ausgebrochen fei. Um die Feftung chen Vertrags zum Schutze der Unabhängigkeitſeine Stärke von 300000 Mann betragen, doch 
Niſch dürften ſich die nächſten Kämpfe der beiden Serbiens. 8 , glaube ich beftimmt, daß die Türkei kaum den vierten 
Hauptarmeen bewegen, wenn die Serben nicht Zur Vorgeſchichte des Krieges wird der „K. 3.“ Theil davon wirklich ausrüſten, mit halbwegs 
durch eine Niederlage oder durch Bedrohung im Folgendes aus London telegraphirt: Im Laufe der brauchbaren Offizieren verſehen und in Marſch 
Rücken gezwungen werden, ſich längs der Morawa letzten Wochen hat Frankreich den Großmächten | fegen kann. Wie hoch ſich die wirklich verwendbare 
zurückzuziehen. — Eröffnet wurde der Krieg dadurch, zwei Vorſchläge gemacht, beide erfolglos. Zuerſt Zahl der irregulären Truppen, als elias 
daß eine ſerbiſche Batterie am Sonntag um 4 Uhr | beantragte es Conferenzen. Rußland ging willig berittene Spahis des bosnifden mohamedaniſchen 
45 Minuten Morgens von ihrer Aufſtellung bei darauf ein, Deutſchland bedingt, Oeſterreich ſprach] Lehnadels, albaneſiſche Miliz, berittene Beduinen 
Supowatz den erſten Kanonenſchuß auf ein bes ſich entſchieden dagegen aus, England erklärte, Con⸗ und Araber, belaufen wird, entzieht ſich vorläufig 
feſtigtes ſteinernes türkiſches Wachthaus abgegeben ferenzen ohne früher vereinbarte, genau feftgeftellte jeder ſicheren Berechnung. Nach einer Lifte aus 
hat, worauf ſich die türkiſche Beſatzung zurückzog. Grundlage würden unerſprießlich ſein. Der erfte | dem Jahre 1854 betrug die runde Zahl der Baſchi⸗ 
Der Schuß war das Signal für den Aufbruch der franzöſiſche Vorſchlag war dadurch beſeitigt. Später Bozuks zu Fuß damals 70 000 Mann, die größten⸗ 
Morawa⸗Armee, die ſofort die Grenze überfhritt, | beantragte Frankreich eine Collectiv⸗Abmah⸗ theils in Alten fochten, ferner 10.000 berittene Be⸗ 
ohne Widerſtand zu finden. Die Türken zogen nung an Serbien. Dieſe wurde als verſpätet und | duinen und Araber, 2000 Scharfſchützen aus Alba⸗ 
fic), das Feuer ſchwach erwidernd, gegen Niſch deshalb muthmaßlich nutzlos abgelehnt. nien und 11000 Mann mohamedanifde Miliz 
zurück. Vermuthungen über den Verlauf desſaus Bosnien und der Herzegowina. So viele 
Im Weſten Serbien's an der Drina hat die ſerbiſch-türkiſchen Krieges jetzt ſchon anzu⸗ irreguläre Truppen, die aber nach und nach 
unter Ranko Alimpitſch ſtehende Drina-Armee} ſtellen, iſt ſehr prekär; intereſſant iſt es aber immer- | erft auf dem Kriegsſchauplatz erſcheinen 
gleichfalls die Grenze überſchritten und kämpft um hin, dieſelben zu vernehmen, wenn fie von einem können, und unter denen die berittenen Araber 
den in der Nordoſtecke Bosnien's liegenden Ort Manne kommen, der mit Land und Leuten auf der und Beduinen in. Serbien und Bulgarien 
Bjelina. Merkwürdiger Weiſe iſt noch kein Tele⸗ Balkan⸗Halbinſel fo vertraut iſt, wie der bekannte] des gebirgigen Terrains wegen kaum den mindeſten 
gramm von dort gekommen, welches irgend einer Militärſchriftſteller Julius v. Wickede. Derſelbe] Nutzen gewähren dürften, vermag der Groß⸗Sultan 
Partei den Sieg zuſchreibt. Es iſt moglich, daß hat u. A. in den Fünfziger und dann wieder in] — wenn er wirklich ein energiſcher Mann iſt, was 
die telegraphiſchen Berichte aus Serbien in Oeſter⸗ den Sechsziger Jahren im Auftrage einer Groß⸗ ich von Murad V. aber nicht weiß — auf den 
reich einer Cenſur unterworfen und weſentlich ab⸗ macht zwei militäriſch⸗politiſche Studienreiſen durch Kriegsſchauplatz zu ſchicken. — Auf ſerbiſcher 
gedämpft werden; denn die bisherige Wortkargheit die Bulgare, Serbien und Bosnien gemacht und] Seite find die Zahlenverhältniſſe nicht viel beſſer 
ift gar nicht ſüdſlaviſche Art, und Oeſterreich hat ſchon früher Früchte ſeiner Wanderungen ver⸗ Die eigentliche reguläre Armee hat im Frieden nur 
einen Grund, indem ſelbſt öſterreichiſche amtliche öffentlicht. Jetzt ſchreibt er in der „K. 3.“ eie Stärke von 1600 Mann Infanterie, 250 Mann 
Telegramme in Belgrad confiscirt wurden. Die „Treten nicht unvorhergeſehene, jeglicher Berechnung] Ulanen, 600 Mann Artillerie mit 48 Geſchützen 
Beförderung von privaten Telegrammen nach und ſſich entziehende Zwiſchenfälle ein, fo kann und wird und einige 3 Mann techniſche Truppen, alles 
von Serbien iſt vollſtändig unterbrochen. der ganze Kampf ſich ziemlich hoffnungslos für Uebrige iſt Nationalheer erſten und zweiten Auf⸗ 

Aus Bosnien wird berichtet, daß die ganze beide Parteien geſtalten; er wird jahrelang gebotes. Das Nationalheer erſten Aufgebotes, 
muſelmänniſche Bevölkerung ſich zum Kampfe er⸗ dauern und doch jedes entſcheidenden Erfolges welches jetzt in einer Stärke von ungefähr 80 000 
hebt. Die Türken haben neue Truppen in Klek ermangeln können. Die Streitkräfte, welche die] Mann wirklich zum Ausmarſch gekommen ſein ſoll, 
ausgeſchifft, die Montenegriner follen bereits die Türkei jetzt an ihre bedrohten Grenzen ſenden kann, wird im Frieden, der Beſtimmung nach, alljährlich 
Offenſive ergriffen haben. werden ſich bei eifrigſter Anſpornung aller Kräfte] 14 Tage zu größeren Uebungen zuſammengezogen, 
In Konſtantinopel herrſcht nach den Be- immerhin auf 140-—150 000 Mann ſchätzen laſſen,] doch finden auch hiervon viele Ausnahmen ſtatt, 
richten von Hirſchs Bureau große Aufregung. 250 und eben fo viel werden Serbien, Montenegro, und kaum der vierte Theil der Soldaten und 
Softa's follen gewaltſam fortgeſchafft fein; man Bosnien und fonftige Zuzüge aus anderen füd⸗] Offiziere erſcheint zu den Uebungen. Das 3 5 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 4. Juli. Nach einer aus Bosnien der 
„Polit. Correſp.“ zugegangenen Nachricht hat der 
Sultan 4 e ah die Bewaffnung 
aller Muhamedaner vom 17. bis 70. Lebensjahre 
daſelbſt anordnen laſſen. — Aus der Herzegowina 
wird demſelben Organe gemeldet, daß die Türken 
geſtern die montenegriniſchen Vorpoſten bei Pod⸗ 
goritza überfallen haben; nach einem blutigen 
Kampfe hätten jedoch beide Theile ihre Stellungen 
behauptet. 
Paris, 4. Juli. In dem heute abgehaltenen 
Miniſterconſeil gelangten die aus dem Orient vor⸗ 
liegenden Nachrichten zu eingehender Erwägung. 
Aus allen bis jetzt vorliegenden Informationen 
geht, wie die „Agence Havas“ erfährt, hervor, daß 
eine Politik der Enthaltung (abstention) und Nicht⸗ 
Intervention die größten Ausſichten hat, von 
ſämmtlichen 1 Mächten in Betreff der 
orientaliſchen Verwickelungen adoptirt und zur An⸗ 
wendung gebracht Ale werden. Es iſt dies, wie die 
Meldung der „Agence Havas“ hervorhebt, die 
Politik, welche die franzöſiſche Regierung befolgt, 
und wird dieſelbe auch nur eine ſolche Politik unver⸗ 
ändert weiter befolgen. 

Konſtantinopel, 4. Juli. Ein Telegramm 
des Gouverneurs der Herzegowina aus Moſtar 
vom heutigen Tage meldet über die u Ge- 
fechte Folgendes: „Den kaiſerlichen Truppen, 
welche die ſerbiſche Grenze von Widdin her über⸗ 
jóritten, ift es nach ſiebenſtündigem Kampfe ge: 
ungen, ſich der dort belegenen Befeſtigungen zu 
bemächtigen, und haben die Truppen bei Stor im 
Diftrict Zaitchar Stellung genommen. Die ſerbi⸗ 
e Truppen, welche die Grenze bei Niſch und 

elina überſchritten, ſind zurückgeworfen worden. 
Das gleiche Schickſal hatten die Montenegriner, 
welche von Podgoritza her einen Angriff ver⸗ 
ſuchten.“ 


7 
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Danzig, 5. Juli. 
Die ſerbiſchen Berichte ſchweigen über das 


zuerſt aus Wien und dann aus Sonftan- erwartet eine neue Bewegung. flawiſchen Landſchaften aufzuſtellen vermögen. An] heer zweiten Aufgebotes übt gar nicht mehr 
tinopel gemeldete Gefecht am Timok, ein Be⸗ In den ruſſiſchen Häfen herrſcht eine fieber- militäriſchem Werthe und tactiſcher Tüchtigkeit ſtehen läßt ſich mit ſeiner 
a turm vera 


3, Da 


anzen Organiſation ungefäl 
| ein Siegesbericht fic) von dort beim $ > Ret td be 
beften Willen nicht zufammenftellen läßt. Dagegen 
wird von Erfolgen berichtet, welche die unter r 
Tſchernajeff an der Súboftgrenze ftehende 
ſerbiſche Hauptarmee errungen haben fol. 
Tſchernajeff hat angeblich nach einem mörderiſchen 
fe ein von mehreren türkiſchen Bataillonen 
vertheidigtes verſchanztes Lager bei Bading Glava 
erſtürmt, die Türken hätten ſich nach dem Berichte 
dann mit Zurücklaſſung ihrer Bagage in die Feſtung 
Niſch geflüchtet, welche bereits von Tſchernajeff 
bombardirt werde. Wenn dies ſich auch beſtätigen 
ſollte, ſo würde das Bombardement mit den 
Geſchützen, die Tſchernajeff dort nur zur Verfügung 
ſtehen können, der Feſtung, welche der türkiſchen 


Die neueren Grundſätze im | Feſtungskrieg. 


Der letzte deutſch⸗franzöſiſche Krieg hat eine 
vollſtändige Umwälzung in den Grundſätzen über 
den Angriff und die Vertheidigung der Feſtungen 

3 und darum auch ein anderes Befeſtigungsſyſtem 
* F nach welchem die größeren deutſchen 


hafte Thätigkeit. In Nikolajeff werden Panzer⸗ die beiden Gegner ſich ziemlich gleich, Ueberlegen⸗ 
ſchiffe vollftändig ausgerüſtet. Man darf fic frei⸗ heit iſt auf keiner Seite vorh Das 
lich darüber nicht wundern, nachdem England ſeine kämpfende türkiſche Heer, wenn auch aus 
Kriegsmacht im Mittelmeer ſo ungemein verſtärkt Rahmen einer feſten Organiſation Nan ene 
hat und dies noch fo ſehr auspofaunt. iſt doch ſeiner ganzen Beſchaffenheit nach weſentlich 
Die „Times“ veröffentlicht den Wortlaut des E Milizheer, und die Zahl der unregelmäßigen 


mit dem preußiſchen 


e 


negro find im Fri ßer n 
freiwilligen Leibwächtern des Fürſten, de 
nannten Perjanici (Federbuſchträger), gar 


* . . 2 . » . * Ret fee . . . — 
v n drei Kaiſermächten in Berlin vereinbarten | und undisciplinirten Truppen überfteigt darin be⸗ t äge pe 
PR ci neee ſtimmt im Ganzen deutend die Stärke der wirklich militäriſch ausge⸗ regulären Truppen vorhanden. Die 10. —12 000 
mit den bereits bekannten Angaben über deſſen In- bildeten und Itreng disciplinivten Soldaten. In] Mann, welche das Land eee wohl in den Kampf 
halt überein. noch höherem Grade dürfte dies bei den ferbifoyen | fenden wird, find nur Miliz⸗Truppen. 

Disraeli's Politik findet auch in England und montenegriniſchen poe | et von den Aufitän- „So werden alſo größtentheils nur Miliz⸗ 
immer mehr Gegner. Selbſt Carl Derby will fich diſchen in Bosnien ganz abgeſehen, der Fall fein. | truppen und irreguläre Schaaren gegen Miliztruppen 
nicht weiter ſchieben laſſen, und Bright tritt (ſ. Die etatsmäßige Stärke der türkiſchen Armee ſollte und irreguläre Schaaren kämpfen. An wirklich gut= us 
England) dem Säbelgeraſſel offen im Parlament im Jahre 1844 betragen: im Frieden 111000 geſchulten und kriegsgeübten Offizieren und einem . 


entgegen. Lord Ruffel macht in einer Zuſchrift Nizam oder Linientruppen mit 21000 Pferden, [ausgebildeten Generalſtab dürfte in beiden Lagern 


al 


das Reduit oder die Reſerveſtellung der Vertheibi- ES gegenüber unhaltbar find und nur fo} ded Kampfes um die Forts eingehen; wir können 
gung, die 11 0 dagegen die Stützpunkte der lange Anwendung finden können, als der Angreifer uns ohne Weiteres zu dem zweiten Act der Bes 
Auen ertheidigungslinie; fie geſtatten, die noch in den vorbereitenden Stadien feiner Thätig⸗ lagerung wenden, der beginnt, ſobald die ange⸗ 
Streitkräfte zu einer großartigen Offenſive aus der keit fic) befindet. Es iſt ein Kampf mit ungleichen] griffenen Forts gefallen find. Der Vertheidiger räumt 
Tiefe zu entwickeln. Pl Waffen. Die Vertheidigungsgeſchütze ſtehen auf] jetzt durchaus nicht etwa widerſtandslos das Ter⸗ 
Die Franzoſen haben das Prinzip der beta: den hochprofilirten, dem Auge auch auf größeren Ent- rain bis zur Haupt⸗Enceinte, ſondern er benutzt die 
chirten Forts auf Paris und Lyon, nach 1866 auch ares ee fic) ſcharf markirenden Erdwall; dem] zwiſchen Forts und Feſtung liegenden Ortſchaften 
auf Metz angewandt, doch lag bei den beiden erft- |: ngreifer ijt es ſomit ungemein erleichtert, ſichf und Oertlichkeiten, um ſich eine flüchtig befeſtigte 
genannten nicht weniger ne Niederhaltung einer dagegen einzuſchießen. Die Wallgänge ſelbſt wer⸗]JZwiſchenſtellung zu ſchaffen, welche ſich mit ihren 
unruhigen Bevölkerung, als auf der äußern Ver⸗ den durch die einſchlagenden Geſchoſſe bald fo auf⸗ pom auf die nod) nicht weggenommenen Nach⸗ 
ei dieſer Plätze das Hauptgewicht. Paris gewühlt, daß die Communication aufs äußerfte er- barforts ſtützt, durch Anlage neuer Batterien ver⸗ 


eſtungen allmählig umgebaut werden ſollen. 
unächſt wird dies mit den Feſtungen geſchehen, 
welche unſere Weſtgrenze beſchützen; aber auch der 
Umbau der übrigen Feſtungen ſoll nach den Inten: 


1 : ipsa: kreiſe nicht lange auf fi int viel größere Entfernungen der Forts unter ſchwert iff, was die Verſorgung mit Munition und ſtärkt wird und von der Haupt⸗Enceinte her eine Re 
ne uae Sig des Auen dol Ar ‘> wie 50 der Hane rio ait der den Austauſch des zerſchoſſenen Materials unge- kräftige Unterſtützung findet. Dieſe ſoll namentlich ae 
q i ev and auf der 


Festungen. Am geringſten tt 
lore bei den Forts Iſſy, Vanves, Montrouge, 
Bicetre (2000 M.), am bedeutendſten auf der Oſt⸗ 
ſeite, Nogent, Rosny (4-—5000 M.). Auffallend 
iſt die bedeutende Lücke auf der Weſt⸗ und Nord⸗ 
weſtfront, wo auf dem Raum zwiſchen Iſſy und 
St. Denis (22 Kilometer) nur das Fort Mont 
Valerien liegt. y 808 
Die bedeutend po Wirkungsſphäre er 
gezogenen Geſchütze läßt bei denjenigen Feſtungen, 
deren Forts nach den älteren Grundſätzen angelegt 
ſind, keinen beſonderen Vortheil mehr hervortreten. 
Bei dem geringen Abſtande von 4-—600 Meter 
gewährt die Linie der Forts der Enceinte keinen 


mein behindert. Die Schüſſe, welche den Mall den Angreifer an der Etablirung in der Höhe der 
ſelbſt verſchonen, finden dahinter noch ein reiches eroberten Forts und in dieſen ſelbſt mite ie 
Feld der Wirkſamkeit. Der Angreifer hat ferne | rer Geſchütze verhindern. Der Verlauf dieſer zwei⸗ 
Geſchütze in niedrigen, kaum vom Boden ſich ab: [ten Periode der Belagerung wird relents ich; ee 
Po Erd⸗Batterien, die dem Auge auf größere | die Situation des Vorterrains der Enceinte beein⸗ 
ntfernung nur ſchwer erkennbar find. elliger | flußt, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß mehrere 
Boden, Geſtrüpp, giebt Gelegenheit, fie gänzlich zu jolder_ Stellungen nacheinander genommen werden. - 38 
verdecken. Der Vertheidiger hat daher viel ge-| Den Schlußact des blutigen Dramas bildet der 
ringere Ausſicht, die Geſchütze ſeines Gegners] Kampf um die Enceinte ſelbſt. Auch hier wird der 
wirkſam zu beſchießen. y Vertheidiger, wo es irgend möglich, Außen⸗Batte⸗ 
Die Franzoſen machten daher bei Belfort fo: rien zu Hilfe nehmen; am allerwenigſten iſt es 
wohl als bei Paris vielfach von Geſchützaufſtel⸗[aber Intention, die artilleriſtiſche Vertheidigung 
lungen außerhalb der Werke Gebrauch, welche ähn⸗ bis zum letzten Moment vom Walle aus zu führen, 
lich den i ee angelegt ide uche — se crate ede Belg Nachtheile entftehen wir= 
enügenden S das vernichtende haben ſich dem Angriff gerade am hinderkichſten] den, ſondern die eſchütze follen, ſobald es dem 
Feuer Ber Pe RC Ein einziger Ar- gezeigt. elforts Vertheidiger zeigten außerdem Angreifer pl iſt, eine überlegene Artillerie 
tillerie-Angriff genügt, um beide Linien gleichzeitig das Beſtreben, geeignete Oertlichkeiten im Vor- zu entwickeln, den Kampf aus Aufitellungen rück⸗ 
kampfunfähig zu machen. terrain der Feſtung ſo lange i halten, als es ſich[ warts des Walles, über dieſen hinweg feuernd, 


innere Anordnung war die neue Gruppirung der Es hat ſich daher neuerdings bei uns der for irg Ö daſſelbe nur ſchritt⸗ führen. ene . a 
eſtungswerke. ährend die e 9955 tificatoriſche Neude herausgebildet, die Forts | weile abringen zu laſſen. 6 dent In Bezug auf die zukünftige Stadt⸗Enceinte * 
Nachlaß an die Lineartaktik der letzten Jahrhun⸗]ſo weit vor die Enceinte vorzuſchieben, daß die Im Anſchluß an dieſe Erfahrungen denkt man von Köln handelt es fic) um zwei Projecte, ene 


t ER 
. Y N : Hi je künfti dernen] ſogenannte engere und eine weitere Enceinte. Die 
3 derte den Accent auf eine geſchloſſene, durch Ver: [von letzterer umſchloſſene Stadt gegen ein wirk- ſich die künftige Vertheidigung der modernen | jor eng \ É “in fy 
vielfältigung der Suter BE ane ten, | james lar bert if, und nach Req: Feſtung wie folgt verlaufend. Sobald ſich die erſtere ſchließt ſich im Allgemeinen der Linie den 


5 : : ; Angriffsrichtung des Belagerers mit Sicherheit er- bisherigen Forts an, die letztere ſchließt mehrere 
conil Anlegs ſuh ng Se Toa 5 255 kennen läßt — gewöhnlich beſtrebt der or i 0 eee < a ee me 7 
e a Pea eiden] letzten Jahrzehnten ſtadtartig i e 
t A ake ane ya y 
* ee ie ban ¿pde en 4 mpfunfähig zu machen —| Der militärische Verfaſſer des citirten Artike 
4 en eatorif em Sinne Ausdruck, indem man auf 


1 entſtehen zwiſchen den anzugreifenden Forts und ſpricht ſich für den Ausbau der weiteren Linie aus, 
1 A Kartätſchſchußweite vor die A a Umwallung 


= erörtert eine militäriſche Feder in der „K. Z.“ jene 

5 neueren Grundſätze, die von allgemeinerem Inter⸗ 

eſſe, namentlich fuͤr alle Feſtungsſtädte ſind. Wir 

5 85 daher dieſe Auseinanderſetzung mit Hinweg 

A des nur auf locale Verhältniſſe Bezüglichen 
olgen: 

thd Als nach dem zweiten Pariſer Frieden das 

Bedürfniß hervortrat, unſerer Weſtgrenze eine 

e rößere fortifikatoriſche Stärke zu verleihen, bildete 

ch ein in feinen Combinationen neues Befefti- 

gungsſyſtem aus, welches nach ſeinen Urhebern 

das neupreußiſche genannt wird. Man verließ das 

„ ſeit Jahrhunderten herrſchende, durch die Franzoſen 

namentlich ausgebildete Baſtionärſyſtem und 

¡ wandte fich Dem eine einfachere e bur und 

eine kräftigere Wirkung nach außen ergebenden 

e -Tracé zu. Wichtiger als dieſe den 

erlauf einer Belagerung nicht weſentlich ändernde 


— 


fernung der Be unter fic) ift normal 3 Kilometer, 


auf den äußeren Flügeln derſelben eine Anzahl |weil dieſelbe nicht nur der Stadt Köln für Jahr⸗ 
der Feſtung ſturmfreie, zur ſelbſtſtändigen Verthei- iefe Intervalle noch durch Zwiſchen⸗ 


ſogenannter e de en . 80 0 duch in 1 Ken . . Portbeit 
: pa : ir g ähnlich den Angriffs⸗Batterien angelegt find. Dieſef auch in militäriſcher Veziehung große orthe 
1055. e is ein herum einen Oise sneer den Hauptkampf, während in den Forts bietet. Freilich würde. ar Stadt Köln 

9 Die Werke (Forte) waren von einander felbft nur wenige zu deren eigener Sicherheit be: [bie nach Millionen en en Opfer a 

nicht weiter entfernt, als daß ſie das Zwiſchen⸗ ſtimmte Geſchütze verbleiben. Die Forts bilden] können, welche ihr 

terrain auf's kräftigſte zu beherrſchen vermochten. 


de den Forts hatte man zugleich das Mittel, 


vertheidigt werden. N 

Im Anſchluß an dieſe veränderte Gruppirung 
der Werke hat ſich ein neues Syſtem der Ver⸗ 
theidigung herausgebildet, welches durch das Ver 
halten der Franzoſen bei der Vertheidigung von 
Belfort und Paris ſeine Anregung gefunden hat. 
Die Erfahrung hat hier gezeigt, daß die Geſchütz⸗ 
aufſtellungen auf Feſtungswällen den Angriffs⸗ 


on jetzt ab nur noch Stückpunkte gegen gewalt⸗ würde; ſchon in militäriſchem Intereſſe müſſe in E 
fame Unternehmungen des Angreifers und dienen dieſem Falle unter allen Umſtänden das Reich 

unkte des weiteren Vorterrains, deren Beſitz für 2 
den ia von befonderm Werth fein mußte, 


zur geficherten Unterbringung von Vertheidigungs⸗ | eingreifen. 
halten. Die Enceinte der Stadt bildet jetzt 


ü ſſeegelderhebung auf ben Chauſſeeſtrecken des 
diesſeitigen Kreiſes aufgehört; im Fiſchhauſener 
j Kreiſe birt fie mit dem 1. Januar 1877 auf. Möchte 

nun and — fügt die „K. H. 3.” hinzu — der biefige 

Magiſtrat dieſem Beiſpiel hinſichtlich der Aweyder 

Chauſſeeſtrecke folgen. Auf der heutigen Tagesordnung 

der Stabtverordneten ſteht freilich noch ein Antrag des 

Magiſtrats auf Prolongation des Aweyder Chauſſee⸗ 
pachtcontracts für drei Jahre. (Der Magiſtrat ſoll der 

Anſicht ſein, daß dieſe Thauſſee billigerweiſe von dem 
Kreiſe zu übernehmen ſei, da er an derſelben ein viel 

größeres Intereſſe habe, als die Stadt). — Am Sonn: 

tag wurde ein kleines Dampfboot, welches eben im 

Begriff ftand. mit einer großen Anzahl Paſſagiere nach 

Arnau abzufahren, wegen feiner auffallend ſchaukelnden 

Bewegung von der Hafenpolizei an der Abfahrt ver⸗ 

hindert. Eine Unterſuchung ergab denn auch, daß der 
apitän keine Ballaſtladung eingenommen batte, wo⸗ 

durch ſehr leicht ein Unglück hätte herbeigeführt werden 
können Es blieb den Paſſagieren daher nichts Anderes 
übrig, als die Fahrt aufzugeben. — Das ehemalige 

Przettack fhe Grundſtück auf dem Vorder⸗Roßgarten 

bisher im Beſitze des Hrn. v. Batocki, iſt der Oſtpr 

tg.“ zufolge für die Landes⸗Direction der Provinz 
reußen käuflich erworben worden. 

* Gleich dem Oſteroder hat auch der Kreistag von 
Heidekru den Votum gegen die ländlichen Fort⸗ 
bildungs ulen damit begründet, „daß er die Vor⸗ 
bildung der Volksſchullehrer noch nicht für ausreichend 
halte, um eine Fortbildungsſchule mit Erfolg leiten zu 

können.“ Zur Abwehr dieſer gegen die Lehrerbildung 

erichteten öffentlichen Anklage hat der Kreislehrerverein 

in Heidekrug durch die „Freie Lehrerzeitung“ eine Er⸗ 
klärung veröffentlicht, die dem Kreistage kurz und bün⸗ 

dig die Competenz abſpricht, ein Urtheil üver die Vor⸗ 
bildung oder Ausbildung der deutſchen Volksſchullehrer 

abzugeben. y 5 

Oſterode, 3. Juli. Der bieſige Geſang⸗ 

Verein für gemiſchten Chor feierte am 1. d M. im 

Garten des Hotel du Nord ſein Sommerfeſt. Die unter 

Leitung des Vereins⸗Dirigenten, Kantor Nitſch, vorge⸗ 

tragenen Geſangspiecen fanden lebhaften Beifall. — 

Der hieſige Turnverein hat bei Gelegenheit des am 

225 und 26. v. Mts. in Neidenburg abgehaltenen Turn 

feſtes bewieſen, daß er in dem einen Sabre ſeines De: 

eng bedeutende 1 gemnd hat. Die Turner 
eglinski und Treß vom hiefigen Verein haben den 

2. und 3. Preis erhalten. 3 

j * Dem Executor Zander in Rieſenburg ift das 

Allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

| Inowraclaw. Für einen Preis von 270000 A 

ift das Gut Tupadly im biesfeitigen Kreiſe von 
Herrn Krienke an Herrn Weſtphal übergegangen. 
Bromberg, 4. Juli. Bei der K. Direction der 
Oſtbahn find die Eiſenbahn⸗Bureau⸗Aſſiſteunten Ham: 
burger und Lütge zu Eiſenbahn⸗Betriebs- Secretcren 
befördert worden. 8. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Belgrad, 5. Juli. (Officiell.) General Tſcher⸗ 
najeff gegen Pirot vorrückend, hat Akpalanca ge- 
nommen. Die Türken griffen Selen an, wurden 
aber zurückgeſchlagen. Die Serben haben in 
Bajcar Defenſivſtellung genommen. Naufo Alim⸗ 
y ch eroberte die äußeren Schanzen von Beljina. 
ie Vortheile ſind bis jetzt allenthalben auf 
Seiten der Serben. 
Fettinje, 5. Juli. Der Fürſt von Monte- 
negro befahl Medun (befeitigter Punkt auf einem 
Hügel, unweit Podgoritza) zu beſchießen und zu 


ſtürmen. | 
Permifijtes. 
Stettin, 4. Juli. Bei dem geſtern gemeldeten 
1 «e ande der Stahlberg'ſchen Spritfabrik find 
4. 2000 Hectoliter Sprit verbrannt. Den entftandenen 
N Seen Schaden tragen die Verfiderungs: 
Geſellſchaften: Berliner Union, deutſche Geſellſchaft 


dem 
und 


ſetzte. 


können, läßt ſich 
die Gaſe in x 


und 


quai wächſt ftattli 
vorhanden iſt, 
alſo zur 


auch die 


das neue 
anſchlagt iſt. 


Hamburg, 


1268 1000 Kilo 


13,85. Feſt. 


Halizier 159, 


Amſterdam 


Paris 25,45. 


ebenda, Vaterländiſche Geſellſchaft in Elberfeld, Berlin: 
. u and Mercantile u. a. (N. St.. 
Berlin. Am Sonntag Nachmittag iſt es endli 
elungen, das bekannte Eisner ſche Dampfvelociped 
im Thiergarten⸗Skating⸗Rink vor einem zahlreichen Publi⸗ | 5 pet 
kum erfolgreich in pati keit zu fegen. Das Velo: 
ciped durchlief, der großen abl Gäſte wegen, allerdings 
nur mit mäßiger Geſchwindigkeit eine geraume ar den 
Rink und leiftete namentlich in Band, auf bie Lenkun 
allen Anforderungen Genüge. Profeſſor Eisner wir 
eine Erfindung nunmehr in den Räumlichkeiten des 
olksgartens auf dem Geſundbrunnen einem größeren | 15 
likum zugänglich machen. 
a Die Abſicht der General-Yntendang der 
Königlichen Schauſpiele, die Ferien für Oper und 
Schauſpiel erft am 15. d. beginnen zu laſſen, ift an⸗ 
geſichts des äußerſt ſpärlichen Beſuches der letzten Wochen 
wieder aufgegeben und beide Häuſer am 1. d. M. ge⸗ 
chloſſen worden. — Auch das Victoria⸗Theater 
hat mit demſelben Tage cine Pauſe eintreten laſſen und 
wird nach den Ferien mit den, fahrten des Odiſſeus“ 
beginnen. — Aufſehen erregt ferner der Schluß des 
Woltersdorf⸗Theaters, vorläufig bis zum 1. Sep⸗ 


tember, wodurch 121 Perſonen mit einem Schlage brod⸗ 


los werden. 
Er bei Aſchersleben, 2. Juli. Ueber das 
. Gruben⸗Unglück 


bereits telegraphiſch gemeldete y 
ſchreibt die „Mag. Itg.“: Geſtern, am 1. Juli, hat fic) 
in der Grube der Froſer Actiengeſellſchaft bei Froſe ein 


Dhollerah 


new fair 


Mais ſehr 


der heut ta Rue der 1 
ine ziemlich ungünſtige Veränderung im Statut 
— 1 1 n 11 io war doch im Geldverkehr 


j i am offenen Markte eine ima, Erleichterung zu be: 


N | Wiewohl 
1 der Bank erkennen läßt, 


merken. Der Discont für feinſte Briefe ſtellte ſich auf 


! 


da 
jo zur Eröffnung der Saiſon, vollendet zu 
Die innere Ausſchmückung des Hauſes wird zunächſt 
eine verhältnißmäßig einfache ſein; dafür werden aber 
i Baukoſten 200 000 Ltr. 
während das neue Opernhaus ‘ 
die noch nicht vollftändig in allen Theilen beendete 
Große Oper in Paris 1 450 000 Lſtr. gefoftet hat, und 
oftheater in Dresden auf 400 000 itr. ver 


mit jeder Minute höher treten. 
bis auf Comptoir und Keſſelhaus find niedergebrannt. 
Es wäre unbedingt nöthig, daß von Seiten der An: 
haltiſchen Bergbehörde eine ſtrengere Controle geführt 
würde; denn in einem Holzſchachte und im Kohlenflötz 
ſelbſt einen Wetterofen zu bauen und dieſen Ofen 
nd Nacht von unerfahrenen Leuten, die höchſtens 15 
bis 16 Jahre alt ſind, feuern zu laſſen, und, techniſch 
ausgedrückt, den Förderſchacht als Schornſtein zu 
benutzen, iſt unerhört. 

ondon. Das neue Opernhaus am Themſe⸗ 
heran, fo daß gegründete Hoffnung | 1 
elbe zum April nächſten Iden, 
ehen. 


4. 


201 


October 1268 207 Br., 206 


Reichsbank —, 
Silberrente 53%. slg rn 


Liverpool, 4. Juli, 
bericht.) Umſatz 5000 Ballen, davon für 
und Export 1000 Ballen. — 
middling amerikaniſch 
fair Dhollerah 4%, 
3%, fair B 
Oomra 
Madras 4, fair Pernam 6 ½, 
Egyptian 6. — Matt. 
rats auf Zeit Ya billiger. 

Liverpool, 2 
Rother Weizen ftetig, weiber 
amm. = 
Paris, 4. Juli. 


Diaruſſhe Fonds. Serge | tan 8, 1188 
i” 42) 104,70] Unt BP Br. B.-. „20 do do von 1866 | 5 1522 
Be 98,40 Bod. Erd. Hup.-Pfe. ö 103 Ruff. Bod. Erd. Pfd. 5 83,1 
Staats ⸗Schuldſch. 33/94 Cent. Bd. Er. 2100 5 107,25 Ruf. Gerat. vor | O | 84,5 
Beim Risen 3 181, 700 „ do de 98,50 Mag. Wol-Echabobl. 4 | 80,60 
Fami. G, Uhr. 4 95,60] undd co. 4410050 tb cam | A | — 
> Dftpreuß. Winde. 380 85,75] Dang. Hyp.⸗Pfdorſ) [100,00] yo, bo. do. do. $ | 74,25 
do. do. 4 | 95,25] Goth. weng 109 do. Kiauibat⸗ m. | 65 
0 As e AR 5 
es oe 8 at e 75 Hl. xv. g. 110 102.25 e - 1 705 
‘ N N r. 4 95 2 un. Em. ch. 100 b 100,25 * da 1 or 6 105/25 
Mo 4403. Se ietOup al MOL escort grau | 7 [104 
Bolenſche neut do. [4 | 94,901 Ausländiſche fondo po. Wo-. 8 8 15 
eee ee | m 
do. do. Silber- ent „75 do. Rabatte ; 
do do. 3101,80] de. Loose 1554 91 [ba Kabats-Obl. ® 101,40 
do. II. Ser. |B 107, 75 bo. Geew.-2.0.1858])—1291,10]Wranzörihe Mente |) | e 
bo. do. 43/101,30 bo. Sooje v. 1850/5 Read-dra met | 86,80 
po. neue 4. | 94,25] do. Joost v. 1604) 243 [Ramünifceünlethe A 88 
do do. 101.80 Ungar. Eneud.-An. |S | 65,25 Türk. Uni. De 1885 5 10,40 
vo. do. M. S. (44 101,85 Ungariſce Loot [5 136,50 Lark. 6% Binieihe = 
Momm. Rentendr. 4 | 26,50] bo. Satan. 11.18 75 Chet. Ciſenb.- bee © 26,75 


Daooſenſct do. 426,0 Naß- gl Mt 52 | 84,50 ESTA 
| Preußische do. 3 96,20 bo. ds. Ant. 17] | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- 
E Bad. Prüm. Anl. bo. do, Anl. 80, | 85 Prioritäts⸗Actien. 
| von 1867 4 1117,50] do. da, von 18 | — Div. 18e 
| Bayer, Präm.-A. 4 121 | vo, ve. vou 1, | BH | MadenMatriht | 20,25) 1 
Vraunjó.pr..Y. 82,70] zo. do. von 1872 85 Bergiſch⸗Märk. 80,90 4 
Aöln.⸗Md.Pr.-S. 4107,40 do. do. von 1873 85, 0, Berlin-⸗Anbalt 109,25 8 
Fu Fortl. Hoje 3171 | do. Gonj.001.1875 4 81 Verlin-⸗Dresden, 14.75 5 
Kübecher Pr.-Anl. 4 170,25; Ruff. Stiegl. 5. Anl. | 80,75) Verlin-Wörlitz 36,25 0 
N 23. Sooje lg 133 | do. Sts 87, (de up | 76,751 6 


engal 3%, 


4, 


entſetzliches Unglück ereignet. Nachmittags 3 Uhr ers 
tönte die Sturmglocke. Im 
durch den in einer oberen Strecke angebrachten Wetter⸗ 
ofen Feuer ausgebrochen, welches mit aller Schnelle an 
etheerten Drahtſeile hoch ging und Förderthurm 
aſchinengebäude in wenigen Minuten in Flammen 
40 Bergleute arbeiteten in der Grube. 
retteten ſich von allen biefen blos 13 Mann, die Uebrigen 
erſtickten in den Strecken und im Waſſerhaltungsſchachte. 
Trotz aller Mühe ſind bis heute erſt acht Leichen zu 
Tage gebracht; wann die übrigen nachgeholt werden 
mit Beſtimmtheit nicht angeben, weil 
Grube febr ſtark find, und die Waſſer 
Sämmtliche Gebäude 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Bürſen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Juli. 


ſtill. — Rüböl ruhig, loco 66, Yr Octbr. yr 2008 
64. — Spiritus matt, Ye 100 Liter 100 pt 
2 3611, Yr Auguſt⸗Septbr. 3744, Ye September: 
ctober 3814, Y October-Novbr. 38%. — Kaffee ruhig, 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard 
white loco 13,00 Br., 12,90 i 
Y ee Jule 0 Hs 
remen, 4. Juli. Petroleum. (Schlußvericht. 
Standard white loco 13,10, ye Eberiht.) 
Septbr. 13,50, Yr October 13,65, Septbr.⸗Dezember 


Gd. — Wetter: Schwill, 


Frankfurt a. M., 4. Juli. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 110%, Franzoſen 212 j, Lombarden 621, 
1860er Looſe —, 


Juli. 


Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,68. Hamburg 


fair 


Juli. 


Verkehr in Effecten 


Förderſchachte war nämlich 


Es 


ag | 47, 00. 


nicht überſteigen, 
in Wien 700 000 Lſtr., 


c [Productenmarkt.] 
Weizen loco und auf Termine 
loco flau, auf Termine niedriger. 


Gd., der Juli 12,96 Gd. 


Auguſt 13,30, swe 


e Getreidemarkt. 
Schluß bericht.) Roggen der Dauber 194, — Wer; 


[Baumwolle.] (Schluß⸗ 
won peculation 
Middling Orleans 6%, 
e 548, fair Dhollerah 4%, middl. 
good middl. Dhollerah 4, middl. 
good fair Broach —, 
4%, good fair Oomra 4%, fair 
Smyrna 5%, fair 
Amerikaner auf Zeit Yes, Su: 


Getreidemarkt. 
1d höher, Mehl ſtetig, 


Sc der 378. Rente! 206,00 A., 
Berliner Fondsbörſe vom 4. Juli 1876. 


3½ pot, unter Umftinden war auch ſchon etwas billiger; papiere ſchließen cr. 
anzukommen. Der heutige 
nach jeder Richtung hin ohne Inter 
war im Allgemeinen feſt und zogen yea 
um eine Kleinigkeit an. Die internationalen Speculations⸗ 


blieb] Ebenſo trugen die Werthe der Lokalſpeculation eine recht 
eſſe, die Haltun 


die Courſe meiſt 


67,25. Anleihe de 1872 104,47 ½. os 5 pt 
Rente 71,02. Ital. Tabaks » Actien alieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen Franzoſen 537, 50 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160,00. Lombardiſche 
Prioritäten 223,00. Türken de 1865 10, 37½. Türken 
de 1869 55,00. Türkenlooſe 34,50. Credit mo⸗ 
bilier 147. Spanier ertér. 13½, do. inter. 12%. Suez. 
canal⸗Actien 637. Banque ottomane 331, Société 
generale 517, Crédit fongier 712, Egypter 200. 
Wechſel auf London 25,28%. — Anfangs matt, dann 
etwas beſſer. ; 

Paris, 4. Juli. Productenmarkt. Weizen 
matt, Jr Juli 27,00, yor Anguſt 27,50, yer September: 
Dezember 28,25. Mehl matt, Yr Juli 59,50, yr 
Auguſt 60,75, Yr September⸗Dezember 62,50. Rüböl 
ruhig, er Juli 76,00, Ye Auguſt 76,50, yer Sep: 
tember⸗Dezember 78.50, Ye Januar⸗April 80,00. Spi⸗ 
ritus ruhig, Ye Juli 44, 00, ze September⸗Dezember 


Petersburg, 4. Juli. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31%. rss er Wechſel 
3 Mon. 267%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 158%. 
Wechſel 3 Monat 329%. 1864er Prämien⸗ 

1866er Aa For (geſtplt.) 
8 6,30. Große ruſſiſche Eiſenbahn 


11,00. Roggen loco 7, 20. Hafer loco 4,80. N 
Hanf loco 41,00. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 00. — 
Wetter: Trübe. f 

Antwerpen, 4. Juli. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen unver⸗ 
ändert. Hafer ſtetig. Gerſte unverändert. — Petro: 
leummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, 
loco 32 bez. und Br., Jr Juli 31% bez., 32 Br., 
yr Auguſt 32% Br., Ye September 33 bez. und Br., 
der September⸗Dezember 33 bez. und Br. — Feſt. 

Newyork, 3. Juli. Wegen der Säcularfeier der 
amerikaniſchen Unabhängigkeitserklärung iſt die Börſe 
beute und morgen geſchloſſen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5. Juli. 
Weizen loco ruhiger, Yr Tonne von 2000 E 


ohne Faß 


63,5 K bez., 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 202 K 


Auguſt 47,80 K, 


64 K.. 


Yer 


incl. Sack No. 0 25,50- 24,00 
21,75 K., Ye Juli 23,20— 23,10 K bez., Ye Juli⸗ 
22,85 —22,80 K. bez., yor Auguſt⸗September 22,70—65 K 
bez., Yer September⸗October 22,70— 22,60 . bez., Per 
October⸗November — &. bez. — Leindl yer 100 Flor. 
ohne Faß — K bez. — Rüböl der 100 Kilogr. loco 
e bez., Yer Juli 63,5 4 bez., Yor 
Juli⸗Auguſt 63,5 K. bez., Yer September⸗October 63,8— 
October November 64,4 M Br 
Yr November » Dezember 64 . bez. — 
raff. Ye 100 Kilogr. mit 

uli — A. bez., Yor P 


Juli 48,4—49 K. bez., Ye Juli ⸗Augn 


flau. — Roggen |; ib 15 ‘ 
— Wei gen] feinglaſig u. weiß 130-1338 220-230 M Br. mit Ja 
r „u. 126-1908 210-220 A Be] att * 
Ge" ere U URE BI r 
Juli 1000 Kilo 153 Br., 152 Gd. yr September: 5 “hes 1281 DEE 3 Rovember 49495, 
ctober 158 Br., 157 Gd. — Hafer ruhig. — Gerfte pod RE 113.1958 176-190 K Br. ra a. 5 


bezahlt, 


li⸗A / 
ar 


, Ye Herbſt 
yu uli⸗ 


No. 0 u. 1 23,75— 
ft 


Petroleum 


Aas loco 30,5 & 7 ahs 


uguft — bez., yer 
de September: 
m A 


ctober⸗Nove 
pt = 10,000 ol 


ft 
4 


7 Auf Lieferung 126% bunt Ye Geptbr.- October | fremder 21-23 4 — oggen 18% 4 — 
204 Ml. Gd. Gerfte 18-19 4 — py > 
Roggen loco ohne Handel, Jer Tonne von 20008 34-36 4 — Weizenmehl Nr. 00 36%—87 Mk 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 161 K Nr. 0 33%—34 K., „I. 27—28 K, Nr. II. 23 
Auf Lieferung Yer Sept. October 152 . Gd. bis 23 M, Nr. III. 18—19 4 — Roggenmehl 
Rü bſen loco Yr Tonne von 2000 A der Auguſt⸗Sep⸗] Nr. 5/1 Berliner Marke 27 4, o. IL do 


September⸗October 288 


tember 288 R. Br., yer 


20,49 Gd. 1 Preuß. 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,35 Gd. 3% 74 Preuß. 
Staate⸗Schuldſcheine 93,65 Gd. 3% pk Weſtoreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,00 Gd., 4p do. do. 
9575 Gd., 4% fc. do. do. 102,00 Br. 5 fc 
Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,25 Br. di 
ommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,25 Br. Spt 
tettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


a, 


Bon 


Tonn 
204 K. Gd. 
preis 202 K 


Roggen loco nichts verkauft. Termine ohne An: 
gebot. September⸗October 152 f. Gd. Regulirungs 
preis 160 l. — Rübſen Termine Auguſt⸗September 
288 K Br, September⸗October 288 di. Br., 235 K. 
Gd. — Spiritus nicht zugeführt. 


Regulirungs⸗ 


Br., 


. ohne Faß 


in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 50% Ss 
4. poser ae me dl. a ral AN. o, 0 7 Eh PR E en Thermometer 
ez., September 52½ r.. „Sep |’ ; 1 
tember⸗October 52% . Br., October⸗November 51 AS pi dl eee 
A. Br., Frühjahr 51 K. Br. i 4 
Stettin, 4. Juli. Weizen Pr Juli⸗Auguſt] 5 8 335,89 
5 der SeptembersOctober 209,00 K —I [12 335,88 


2-21 . höher als geftern. 


Die 4 pt 


feſte Tendenz und brachten dies auch durch etwas höhere 
umgeſetzt. 


Conrsnotirurgen zum Ausdruck Ausländiſche Staats: 
anleihen ziemlich feft, nur Ruſſiſche Papiere weichend, 


Sar + Stargard⸗Poſen | 101 90 O 5 
á 1 10 a , bo. do. B Gisetea! — 
pi i 2 Q | Thuringe r 131,75] 8½ Tungar. RorboAb. 5 | 50,50 | Sew. Dr. E ufer 
er. F nr 5 47,30 Int. Oandelsgef. 
i seta 119,75 9 Weimar-Gera gar.] 57 24; Breſt⸗Grajewo 6 | 70 Rnighd. Ber. B. 
Beat | 7450| 5% vo. _St-Pt | 32,75! 2%)| +GparteWow ku. Ó | 93,50 | Manns. Greditd. 
Abln- Winden 99,90] 4% Breſt-Grajewo 20,20 — +auestarpario 5 | 90,25 Norddentſchewant 
do. dt B | 98,90) b | Bref-Alew O | pRursteRiew 5 | 92 Dek. Credit.-Anſt. 
orf. Ar. xempen Q | Gatisier 80,50 6 | +HtoscoMiajan | 5 | 98,50] Be. Wodencz.Bl, 
ro: Gotthardbahn oe 6 | tRoseo-Smolenst 5 oan = mn 
p 0 T Aronpr. muvw.| 41,50| 5 | Mydinst-Bologoys 150 Preuß. Erd. unk. 
alg ah 0 ape a 15,50 0 | ¿Mitiamstorioo | 5 | 93,50 | Vom.Mitterid. 
Hannoverttendet| 14,50 9 Hefter. Franz. =, A 7” -A 5 e e 
do. rdweſtb. . 
Bho Md ced 0 do. 4 o 54 Bank; und Juduſtrieactien. Stett.Wereinsbant 
vo. St-⸗ Dr. 70,60| 3%)|+3RriMenD.Bard, 47,25 4% 07 der/ i. Onistorp 
Magdeb.xQalberft. | 86,25 6 | mumanitge wan 16 — | Westies Bank 10 0 Uctien d. Colonia 
20, St.: 62,25 3% do. St.- Br. 8 | Berl, Dautverein , BanvereinBaage 
do. 0. 90,25 5 |+momit. Staaten. | 107,75 | 5,92, Berl. GaffensBer. 179 17,7 Bert. Bau- V. Bt. 
magdedGetprig 243 14 | GAardRere. Homb. 127 % | Berl. Com. (ca) 58 2½ Url. Gentraltraße 
+ vo Mb | 97 4 Schweiz. Aniond, 5,601 0 | Bert. Handelz-&. 84 5 Pentſche Baugei. 
Mund, tb. SD. 10 0 do. Met. | | Merl. Wedslerdt. 39,75 0 do. Giſud. B. G. 
32,75 BPH 2 4K. e de , mn 
re gg o d a 6090) 0 a 
Bberſcl. A. m 0,1135 10% Obligationen. Dan. Bantver. N 124 0 G.. 6. . m- A. 
vo. sim, 126 10% @otthardBabn 5 50,25 manatger Hrivato. 116,50 7 | oro. Bap.-Nabr 
fiyreah. Sübbatbe 22,60) O | tRaidan-Dderds, 6 51,20 warm. Sant 102,10 6 | mpnptertmtajainf. 
vo. Gte | 72,75 5 [+2ronpz. Mud, 5 59,50 westine Genoma. | 86 544 | mBehend«@ejelli. 
Mente Mdernjerd. 102,75 6 8 |308  |mentige Bont | 80 3 Imwartiiger Soyo 
bo. Gir 108,10 6 ½ ade 2.900 8 224 . en v. m. [101 6¼ Abnigeba. Multan 
Mheiniide 114,70! 8 siren. 5, Obla. % | 74,40 Drutie Reichs- Bt. 158,50 0 mr | 
Rhein Rabe 130% 0 Sehe Newveft, 6 f G9 dane tnions. (77. U Fopeist clint 


Sehr feft beh 


Schiffs⸗viſten. 


Von Danzig 
Töplitz u. Co., Aspha 
Kryolithſteine. 

Von Dan 
u. Co.; Werk, 


A Blaßek, D 
Eiſenwaaren, leere Gebinde. 


t 
Hagen, Senator, Plock, 
retter. F 
Stahl, Senator, Plod, Driefen, 
Bretter. a 
Nebert, Senator, Plock, Driefen, 
retter. ; 
Schutz, Senator, Plock, Driefen, 
retter. 5 
Karbe, Senator, Plock, Driefen, 
Bretter. i 
Kleinſchmidt, Schirmacher, Ofterode, Schulitz, 2 Traft., 
489 St. Bal 


ken w. H. 
Zweigreich, Roſenblatt, Lubatow, Danzig, 4 Traften 
4000 % Weizen. 2000 Ranth., 700 a 


Melrorologiſche Beobachtungen. 


Neufahrwaſſer, 5. 
Angekommen: Anna 
bagen, leer. — Lorenz, Waack, Lübeck, Theer und Pech. 
George Weiß, Petry, Stettin, Kalkſteine. — Minna, 
Niejahr, Odenſe, Ballaſt. 

Geſegelt: 
Aspgren, Hernöſand; Friedrich der Große, Feiland, 
; ſämmtlich mit Ballaſt. 

etournirt: Arild, Boberg (led). 
Ankommend: 2 Schiff 
Thorn, aot Bal 


Stro 
nach 
1 

ig nach Duinowo: Bartel, To 
böplitz u. Co.; beide Steinkohlen. 

Danzig u. Grau W. 

auben u. 


Alliance, 


+ 14,6 
+ 17,8 


omab: 
Drieſen, 


* 


li. Wind: NW. 
atharina, Larſen, Copen⸗ 


alvorſen, Lulea; Amalie, 


sa at 10 Bo. 
wee 70 Er 
Samet Daud 


1 


Ich Seweltbn grobe 
44 Laſt 
44 Laſt 
44 Laſt 
44 Laſt 
44 Laſt 


1 Zille, 
1 Zille, 
1 Zille, 
1 Zille, 
1 Zille, 


Wind und Wetter. 


4 83604 | +176 | W. friſch, bell, wolkig. 


W., mäßig, hell, wolkig. 
NO., mä ig, hell, woll 


Oeſterreichiſche Renten und Looſe de 1860 recht leb 
aupteten ſich Preußiſche Sg 


Eiſenbahnanleihe wurde rege zu 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


iw. 187. 
Disc. Command 105,40 7 


5¼ Königs- u. Nanrab. 57 


3 


co 


9% 
0 


SSS SSS eee 


20 ¡1% 
6Y|_». St. . | 85 | 6% 
5 | Mistorionmätte 29 13 


Berg⸗ u. Hütten⸗Geſ en, 
Dortm. Uuion ab. 5,80 0 
10 


Stollderg, Rint 


Wechſel⸗Cours v. 4. Juli. 
Amperdam 8 Kg. 8 169,20 
do. rn. 3 168,30 
London x. 2 20,49 
ve. aer. 2 | 20,41 
Baris e 5.3 | 80,95 
Belg. Bani [8 80124] 80,90 
7 a 58555 
Wien 8 Ya. . 
we 2 590 
dur, BBA. 0 
deen [een (6$(258,50 
Warſchan 4 f. 60264, 10 
—— • ö— 
: Sorten. 
Dulaten 9,63 
Govercigns 2 
20-Francz · St. | 16,165 
Smperials pr. 500 Ur. 16,66 
Dollar 18 
Fremde Banknoten 
Oeſterreichiſche Bankn. 160,10 
do. ulden 63 
Reinise Nantnoten 5,30 


r 


SIRIA RS 


Als Verlobte empfehlen att leder 
beſonderen Meldung: eiche 
Adele 1 
Albert Wissigkeit, 
Zahlmeiſter im Grenadier⸗Regiment No. 4. 
Memel und Dan zig, im Juli 1876. 
Pp.... ˙ A PNOTRTERL 


Die gymnaſtiſch⸗orthopädiſche 
und elektriſche Heilanſtalt, ver⸗ 
bunden mit Penſionat, verlege 
ich am 1. Juli von der Hunde⸗ 
gaſſe 90 nach der 


Brodbhänkengaſſe 38 


und eröffne fle daſelbſt am 17. Juli. 
Sprechſtunden für Ohrenkranke: 

vom 3. Juli an Bceodbänkengaſſe 38 

von 10—12 Br | 


Ich impfe jed. Donnerſtag 
Nachm. 4 Uhr die Schutz⸗ 
pocken. Dr. Tornwaldt, 
Gerbergaſſe 11. 
Gedichte, Feſtzeitungen, 
Wan gere; unen. Pyotr pe 
MES AN reitgaſſe D. im 


Ger. Speckflundern, 


fetten Räucherlachs, mar. Lachs, Aal, ruff. 
Sardinen u. Anchovls in kl. T., ff. Mati s⸗ 
Heringe in ½16 L. n. Elb⸗Caviar leb. Hummer 
u. Krebſe, ſowie fr. Steinbutten, Zander, 
Hechte ꝛc. verſendet unter Nachnahme. 
Brunzen’s Seefiſch⸗Handlung. 


* + 
Maljes-Heringe, 
hochfeiner Juniſiſch, empfehle ſtückweiſe, 

ſowie in Ja- und ½2⸗Gebinden. 


Friedrich Groth, 
2. Damm No. 15. 


Valencia-Apfelſinen 
empfing 

A. v. Zynda, Hundeg 119. 
Feinste Tisch- und Koch: 


taglich frisch, in ½ u. 
Butter, 1a. empfiehlt | 


A. v. Zynda, Hundeg. 119, 


vorm. O. W. M. Schubert. 
Geſunden ſchweren Futterhaſer pro 


onne 172 ., 
Noggen-Sleie pro Centner 52 Ge, in 
roßen Partien, 
Erbſenſchrot per Centner 10 K., 
Futterluvinen pro 90 84, 4 . empfieh 
Adolph Zimmermann, 
Dolzmarkt 23. 
umehl iſt eingetroffen, ge: 
d empfohlen von 


Adolph Zimmermann, 
ib Holzmarkt 23. 

Hger und 4 ftranfi t 2 
Rp 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23. qu 
NB. Holzklammern befter Qualität 
nd wieder vorrathig. 


Reife vorzügl. Melonen 


werden a Pfd. 60 Pf. verkauft im Königl. 

Garten zu Oliva. Dieſelben werden 

auch per Poſt verſendet. 5458 
Sohondorff. 


Ripspläne 


und 


Getteideſäcke 


empfiehlt zu billig geſtellten Preiſen 


N. T. Angerer, 


Langen markt 35, 
Drillichsäcke, 


3 Scheffel Inhalt, a 1 AM 353 


Eine Partie 
Kinder-Hülchen 


75 Pf. bis 1 Mark, 


elegant garnirt, haben wr zum 
Ausverkauf geſtellt; ferner eine 
Partie 


Kinderkleidchen 


en & Pitschel, 


Danzig, Langgaſſe No. 71, 
Beinen den ee und Wäſche⸗ 


r. med. Fewsen, 


Vortheilhaftes Kaufgeſchäft. 


Families perhältniſſe halber ſoll ein 
Rittergut in Oſtpr. 1 Meile von d. Stadt 


gelegen, mit 3000 Morg. incl. 6% Morg 


Wald, 300 Morg. Wieſen, ſehr reichem In⸗ 
ventar, maſſiven neuen Gebäudeg, feſt⸗ 


ſtehender Hypothek bei 30,000 Ag. Auzablun 
ür einen Auffallend billigen Preis ſchleunig 


verkauft werden. Sehr gute Ernte in Aus⸗ 


ſicht. Näheres ertbeilt 


E, L. Wiirtemberg, Elbing. 
in ant erhaltener Spazier wagen 
auf Federn iſt billig zu verkaufen 


Holzgaſſe 8 bei J. Karp. 


Kleine Rester prima Havana-Cigarren 


nur in dunklen Farben veros: ars sis 
B. Martens, 


9. Brodbänkengaſſe 9, Ecke der Kürſchvergaſſe. — 
In Folge der Beſtimmung des $ 38 des Statuts der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft ¿Es 


machen wir hiermit bekannt, daß wir bei der von uns heute vorgenommenen Kaſſen⸗ 
revifion folgende Beſtände vorgefunden haben: 


85 Möbel - Magazin a 
Otio Jantzen 


E — 5 Linen a F e A. a 4| & ; 
en ec tloungejonb ST u ee ae 3 y? 2 2 2 
ee ee ee . .. 7410 > 61» vorm. H. A. Paninski und Otto Jantzen, | 
4. beim Sicherheitsfond I. Serie . « » 1,029,587: + 16 Langenmarkt 2, im Jantzen’schen Hause, 
5. beim Sicherheitsfond II Serie .. . 318,895 40 empfiehlt in bester Arbeit und zu billigsten festen Preisen S 
G beim Beteiehsony sss 4 - «+. 318253 - 96+ | Sophas in kráftigsten Polstern mit Damastbezug 20—26 %, geschweifte | 
überhaupt . 2,219,025 A. 8 © Sopha’s mit Rips 30 %, desgl. in Plüsch 36 Fe 
Dieſe Beſtände beſtehen: Speise- und Sophatische von 5, 9, 10, 12, 15 % eto, 
in 4½ % Pfandbriefen . . . 2,003,550 K. — 2 Y Wásohespindo, 5, 7, 13, 15 % etc,, Silbersohránke 20, 22, 25 % 
in 4% Pfandbriefe nnn . 146,40 - — = 1 bis zu den feinsten. x 
in 4% Centralp fand briefen 5,700 4 — >» ¿e Kleiderspinde 1 und 2 Thúren, 12, 13 u 15 % 
und AAN E 63,735 + 8 © Stühle pr. 4, Dtzd. 9 u. 11 &, Wiener Stühle pr. 14 Dtzd. 13—15 &. 
Wie vor 2,219,025 8 Buütffets in nussbaum u. ae ae Es an bis zu pes grönten Mustera: 
e. 7219, 2 2 vie ES a A—fe y * - un 8 
Oierzu treten noch die vorhandenen Ueberſchüſſe aus dem o Siereer ao Os He ce eee er Damen: he 
Verwaltungsloſten⸗Fond mitt 50,530 18 Bettgestelle in birk., mahagoni und nus baum, in kiefern polirt & Stück 


Das eigenthümliche Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 
im Sicherheitsfond I. Serie . . 1,029,587 = 16 = 
im Sicherheitsfond II. Serie 318,895 40 
im Betrlebs fond 318253 = € 


96 = 
überhaupt . . 1,666,736 dl. 52 5 


ay complet 19 % (incl, Federmatraizo u. Kopfpolster). 

= Wasch-Tolletten ä 2, 4, 7 und 9 , sowie feinere mit Marmor-Aufsatz, 
3 Pfollerspiegel (Crystall) mit Marmor-Console in Gold oder polirt und ge- 
5% kehlten Holzrahmen 30 , Sopha-Spiegel von 2 %z an. 
Complete Speise- u. Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzartam Lager. 


ARs 


dagegen hat daſſe be am 20. Mai 1875 betragen: 


im Sicherbeits fond 908,623 K. 35 3 8 STE 
im Betriebsſondzd . . -. . 253,895 = 25 ⸗ 


1,162,518 = 60 ⸗ 
es hat ſich vermehrt um . 504,217 K. 92 5 
und beträgt jetzt alſo 6,1 Prozent und unter Hinzurechnung der 


Tilgungsfonds von . . . 500,228 = 93 = o 
und 7,410 M. 61 2 = 8, Prozent der kurſtrenden Pfandbriefſchuld. 
Am 20. Mai 1876 waren ausgefertigt und in Kurs geſetzt: E 1 it E E 
Pfandbriefe a 4%. . . 3,161,130 K. 4 


Pfandbriefe a 4½ . .. 22,636,620 = 


Centralpfandbriefe a 1 612,600 + 2 8 2 E: 
decian 0850 a Durch Certificate der erften Chemiker und berühmter 


Aerzte ift zur Genüge bewieſen, daß dieſer Cacao ſich 


dagegen am 20. Mai 1875: 


i 4% 2 2 2 . . 3,687,660 Ala : ' 
Granbbriefe a 41% 17287000 5 vor allen anderen Cacao-Präparaten und Chocoladen 
Centralpfandbriefe a 4% . . 206.100 od auszeichnet und zwar durch: 


1. Vollkommene Reinheit, 

2. Delicaten Geſchmack und Aroma, 

3. Reichthum an nahrhaften Subſtanzen von 
leichter Verdaulichkeit, wodurch er billiger 
als alle anderen zu ſtehen kommt, indem 
ein Pfund genügend iſt für 100 Taſſen, 


die Pfandbriefſchuld hat ſich daher vermehrt um 5,284,500 K. 
und zwar kurſiren jetzt: r 
2,129,040 K. 4% Neue Weſtpreuß. Pfandbriefe I. Serie, 
1,032,090 . 4% 2 2 2 1 
7,242,870 2 44% * s > L + 
15,393,750 + 44% += Bs Ble ae 
6 2,600 =» 4% Centralpfandbriefe 
26,410,390 . y 4 . y 
Pfandbriefs⸗Darlehne find in den zu den Regierungsbezirken Marienwerder 
und Danzig gehörigen Landraths⸗Kreſſen ausgeliehen, und zwar: 2 
im Kreiſe Conitz⸗Tuchel .. 40,500 Al. a 4% und 896,760 K. & 4% % 
s s s 


zie. Crone 7 + 1,145,250 - i 

„ Gime sc) gO e+ AO SS 4. Bequemlichkeit im Gebrauch. 
VVVVVVFVTV RAS Dieſer Cacao wird verkauft in runden Blechbüchſen von 
aa RE nie 161,580 + 1.61880 1.3 1, A ; 

* „ er A A 1,867,260 3 L la, la und ls Silo bei 

> * oſen berg » s * . e > 5 ; 
ide: oc ees Fast Langenmarkt 3334. 
” * wetz „ e * e Le 7 2 * 

„Strasburg. 688,14) 2,428,550 Fae nne In einer gebildeten Familie werden noch 
1777 AA yo BO Geſchickte Klempner | Sense en Benton gente see 
pe Berent EIER, ad O e finden lohnende Mceordarbeit in der e eee rg — — — 
77ͤ 'ñ Artillerie⸗Werkſiatt Gee e 
s ES nig , ane . vis-a-vis Kaſerne eben > 
FFP zu Danzig. e * 

„ Neußedt . 544,0 - iia Kaufmann mit allen Comioie: | Steindamm 25 tit eine Ferran, 
> «© Hr, Stargardt | 291420 + == 1,986,540 = = Ee aa ber Chntion fielen > ple od — | 


Sum 41% u. 22,656,620 MM. & 14% % 
— 0 
25,797,750 d 
Außerdem find noch im Bereiche der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft an 
Centralpfandbrief⸗Darlehnen ausgegeben, und zwar: 
im Kreiſe Cum 25 
z „Schwetz. - 49,800 += 


kann, ſucht ſofort oder ſpäter Stellung 5 
3 79 ; e tall u. Wagenremiſe z. 1. Ocbr. cr. | 
ef. Adr. werden unt er 5479 in der a Nab. pati et ine, 


Exp. dieſer tg. erbeten. 

Agenten Erbpheer⸗Bowle, 
werden fofort für eine Deutſche Vieh⸗Ver⸗ täglich friſch angeſtellt, ſowie ſümmt⸗ 
ſiche ungs⸗Bant in allen Städten und liche Biere auf Eis, empfiehlt 


ma 3,161,130 al. a 
— —— 


- = Gtubm. 156,600 + rößeren Dörfern in Weſtpreußen unter 
f ; Pr. Star gordi 124200 y ehr gaat Bedingungen angeſtellt A. Hannemann, 
AS Adreſſen mit Referenzen find unt. No. 5550 | 5552) Vorſtädt. Graben 21. 
Marienwerder, den 23. Mai 1876 18 ac bie Ein Bea 7 en Restaurant du 
5 Ein Beamter | 
Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtprenßiſchen it slo Jute etre Bemalee e passage, 
Landſchaft. Gef. Off. . unter 5554 in der Exp. 1. Damm 0. 2. 
v. Körber. Russ. Leinveber sn, John. Focking. "Eine geprüfte! Lehrerin, sa 3 H. Sohmidt. 
— . ——ũ.ũ . — o AAA on 
Voda bei A. Troslen, Beterfiliengafie 6: Johann Mends vier Biider vom die ſchon mebrece Jabre unterrichtet bat Schróder's Garten 
wahren Chriſtenthum nebſt deſſelben Baradiesgártlein 1 4 o e Heuiſc⸗ jucht zum 1. Sept. refp. Octbr. ein Engage⸗ am Olivaer Thor (RGN). 
Buftinde in Amerika 15 He Binder, Converſations⸗Lexicon für bas ta meat alt einer Pi n peer “ae Er Dounerſtag, den G. Juli ex: 


zieherin. Gef. Off. werden unter 5557 in sus 3 
Ag der Exp. d. Rtg. ues Militair Concert. 
Eine gut empfohlene 93 Anfang 6 Uhr. Entree 10 A. 
franzöſiſche Bonne riodrich- Wilhelm 
ſucht zum 1. e ri m 3 5 F rie dric h 8 il el M- 
t. Na Auskunft ertheilt gütigſt Frau pa 
John, a Wettowis bei Stubm. Schützenhaus. 
Wied u. d. Satire, herausgegeben von einer Geſellſchaft Humoriften, 6 Bde. unged. (6 A) 


7 ed Donuerſtag, den 6. Juli er.: 
| lands Ein tücht. Stellmacher 
8 Sh Diefleuvac, eoungeliite . no pflanen wünſcht von it. oder Imad pie Großes 


2 Stelle als Holmeiftee auf einem "7. 2 a - 
3 Sue. Gef. Auskunft giebt die Exp. d Militair Concert ; 
Btg unter 5522 e von ber aus 42 Mann befiehenben Capelle 

ür eine Säcke⸗Fabrik und Leinen: des Königl Oñvr. da No. 33, 


Amerikamüde, amerikaniſches Kulturbild, Se The illustrated London News, IJ Geſchäft wird unzer günſtigen unter Leitung ihres Dirigenten 
1855 Juli bis Dezember, 1856 und 1857 vollſt. 5 Bde., 8 K e bro Bedingungen ein mit dieſer Branche H. Laudenbach. N 
. en Erdbe⸗ 


Schwänke aus d. fliegenden Blättern 15 % Mener's Hand Atla genau vertrauter Entree & Perfor 15 3 Kinder 5 4. 
Kg) 10 Anfang 7 Uhr. 


unger Mann geſucht. I — 
eee gute nn geht 2 5 Selonke's Theater . 
and fid) auch zum Neilenden quali: Donnerſtag, den 6. Juli: Großes 


Aach fr ni am 1. October, oder anita Conte % esteril. 
5 No. 5508 in der] Ballet. 7 e €ountag er. 
gene ieee ne haare ve Done mit_Gclong. Auf den Maße. 


en e ion, Luſtſpiel. Ein ſyſtematiſcher Don Juan. 
angenheit u. Gegenwart, 11 Bde ungeb. (5 A) 2 Smumacher, d. Eroberung von icht auf dem Lande eine Penſſon, Luſtſpie 

Barna duch b Keen 1828 u. Damiger Stabi: u. Meß, Almanach mil 1 Anhang v, Ge- Ein der Nine Dang ge, auf einige Wochen e 
dichten für 1831 E ee re "S 3 — 5 ee hr? 5 1 — Adr. mit Preisangabe sore unter 5553 % ©. Y. d. 12, 

Shaföprarc’3 e überſetzt v. legel u. Tieck, e. ahlheim, Qe: ber Exo. dieſer Zig eib 9 wa 43.2 

19 8 Anferer Zeit, 1830, 50 Bde. mit vielen Aöbüdungen 3 Fe Tie dars fämmtt. Werke — rn. — = Neue Matjes heringe 
c rr 
witter, Erdbeſchreibung u. Staatenkunde, neueſte Auflage 1872, geb. „ Ungeb. e 

WH Wiclond’s limit, Werks, 86 Woe, in 18 Cbd 4 se Hefe ric, Bob, fü Ein Ladenlokal, upfehl 


3 7 € ehlt 
poetiſche Werke in 1 Bd. 1% Ae Zimmermann, d. Erdball u. feine Naturwunder, 4 edem Geſchäft paſſend, mebft A Jopen und Bortes 
: > Etaben, Entre, Küche, Keller, Boden, F. E. Gossing, chaiſeng.⸗Ecke 14. 


ent nn | Holänder Siipmilgtaje 


tober zu vermiethen. n 
Näheres 28 (feinſte nn ee q N 
=D II Tin .. — 5 EA x ; open un a 
Gin Hauslehrer ür Badegäſte! Je f. E. Gossing, de 
O 2 u pet tory B ontwortlidjer Redacteur: O. Rödner 
file Elementar finde mit beſcheidenen Auf dem Gute Carlifan, gehörig] Benfion ne niert in allen Der Ne. e 
Anſprüchen 1 0 fofort e zu Me find möblirte — Lehrgegenſtänden und der Muſik, von Druck und B een 
ten unter No. 5536 in der Exped. d. Ztg.] wohnungen mit eigener Badebnde zu einer für höhere Töchterſchnlen ne Hierzu eine Beilage. 
erbeten. vermiethen. 1 E 


erei bei Oliva, finden 


prüften Lehrerin. 


* 4 
77 ͤ ͤli 9... ae 


2 


— — 


Beilage zu No. 9818 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 5. Juli 1876. 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen 20 Riffelbleche 
1 gerippte Flurplatten) beſchafft]! 
werden. 

Lieferungsofferten find verftegelt mit 


Am Monat Mai traten plötzlich an 
mehreren Theilen meines Körpers 
rheumatiſche Lähmungen ein, 

welche namentlich die Ge⸗ 
lenke belegten. In ganz kurzer Zeit 


Allen 1 der Naturkunde (Botanikern, Mineralogen, Chemikern, Pharma⸗ 
ceuten, Landwirthen, Jägern, Gärtnern, Hüttenbeamten, Ornithologen, Ethnographen, 
Entomologen, Bienenwirthen ze. ꝛc., wie auch allen Bibliotheken von Lehranſtalten 


der Aufſchrift ,Submiffion auf Yieferung auf das angelegentlichſte empfohlen. : verbreitete fic) diefes Uebel über den 
von Niffelblechen“ bis zu dem Bei Beginn des neuen Quartals ladet die unterzeichnete Verlagshandlung ergebenſt cin zum Abonnement auf ganzen Leib, fo daß ich mich nicht 
am 17. Juli er., die bald 25 Jahre beſtehende bewegen konnte, ohne die fürchter⸗ 

‘ Mittags 12 Ubr, 25 A illuſtrirte populär naturwiffen- lichſten Schmerzen zu empfinden. 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ = “x ſchaftliche Zeitſchrift, berausge- Alle Mittel, die es für dieſes Leiden 
beraumten Termine einzureichen. eben von Dr. Otto Ufe und giebt, wurden angewendet ohne den 
Die Lieferungsbedingungen, welche auff r. Carl Müller von Halle. mindeſten Erfolg. Zufällig las ich 
portofreie Anträge gun Erftattung ber Jede Woche 1) mehrere Ort: ein Dankſchreiben von einem ge: 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, ME inalaufſätze, 2) Literatur: heilten Patienten, den Balſam 
liegen in der Regiſtratur zur Einſicht aus. erichte, 3) eine Reih: Mit⸗ miner betreffend. Ich zögerte 
Danzig, den 4. Juli 1876. theilnugen aus verſchiedenen — keinen Augenblick davon Ges 
Kaiſerliche Werft. naturwiſſenſchaftlichen Gebieten, 4) Briefkaſten für Lefer, welche über irgend einen naturwiſſenſchaftlichen Gegenſtand ae 80 eri ae ſchon e 
TTT e as 5 Ben 57075 1 ber ature ober ©. . y ie 12 — Pir eh ich 
ze andlung in Halle a. S., trabeilagen während be: adelphia⸗Ausſtellung über naturwiſſenſchaftliche Ge⸗ „daß ich; 
Parzellirungs⸗ Anzeige. genſtände derſelben, 6) treffliche Oeiginal-Jünſtrationen. Preis pro Quartal 3 l. Alle Buchhandlungen und Poſt⸗ wieder gehen konnte. Ich habe dieſe 


Kur fortgeſetzt und ſehe jetzt zu 


G. Schwetſchke'ſcher Verlag in Halle a. S. EE gi nu 


ch ſage Herrn Dr. v. Bilfinger 


Das dem Gaſthofbeſitzer Hrn. Strehlke anſtalten nehmen Abonnements an. 


ebörige 8 in Nieder⸗Prangenau 
elegen, 2 Meilen von Danzig und +h 
Meile von der Chauſſee, werden wir im 
Ganzen oder in beliebigen Parzellen ver⸗ 
kaufen. Wir haben hierzu einen Termin 
auf den 20. Juli er., Vorm. LO Uhr, 
in der Behauſung des Hrn. Strehlke 
daſelbſt angeſetzt. 

Die Herren Käufer werden darauf auf, 
merkſam gemacht, daß das Grundſtück aus 


hiermit meinen beſten Dank und werde 
auch ſtets bemüht ſein, aus Dankbarkeit 
dieſes ausgezeichnete Heilmittel 
zu empfehlen. 
Abbau Puſtichow (Kreis Belgard), 
28. September 1875. 
Knaak (Lehrer). 
Daß die Ausſage des Lehrer Knaak 
der Wahrheit gemäß iſt, wird dem⸗ 
ſelben hiermit unter Beidrückung 
des Ortsſiegels beſcheinigt. 
HPuſtichow, 20. September 1875. 
Manke, Schulze. 
Zu beziehen durch: 
Rich. Lenz, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 48. 


3% RICHEMONT 


114 Morgen Ackerland, mit guten Wieſen, par Pont d' Ain, einziger und alleiniger Erfinder des Hartglas (verre trempé) 
Gafthaus, Goaftftall, Scheune, Stallung u. bringt auf die ihm unausgesetzt zugehenden Anfragen zur gefälligen Kenntnissnahme, dass er die ihm in ganz Deutschland gegebe- 
5 n Er et nen Patente mit allen darauf haftenden Rechten und Pflichten und allen sich daran knüpfenden Geschäften, dem 
cone grent an be distin, Aone] Contralbureau der deutschen Hartglas-Industrie, Stahl, Berlin W. 
. „ 
Bäckerei angelegt, iſt eine ſehr gute Nah⸗ Behrenstrasse No. 53 3 
rungsſtelle und wird mit einigen Morgen | übertragen hat. Nur die durch dieses Bureau in den Handel gebrachte Waare ist nach dem Verfahren Bastie gehärtet und darf 
Land gut zu kaufen ein. Die Familien⸗ andere keinen Anspruch darauf machen, mit jenem irgend etwas gemein zu haben. ] 
häuſer werden nach elieben auch einzeln Da sich das Hartglas äusserlich nicht von dem gewöhnlichen unterscheidet, ist angeordnet, dass jeder gehärtete Glas- 
verkauft. Kirche im Orte. gegenstand mit oben abgebildeter Schutzmarke versehen wird, welche neben der Firma des Centralburean die Worte „Patent — an 
I. Meyer & S. Eisenstadt A. de la Bastie“ und die Initialen des betreffenden Fabrikanten trägt. Der Käufer wird daher in seinem eigenen Interesse er- TARMA IA 
. ck gebenst ersucht, stets auf diese Marke achten zu wollen, da überall wo sie fehlt, keine Garantie für die Echtheit der Waare über- 
in Schöne $ nommen wird und es schon wiederholt vorgekommen ist, dass gewóhnliches Glas als Hartglas angepriesen und verkauft worden ist. 


Dampfboot⸗Verkauf. Patentverletzungen u. Missbrauch der Sohutzmarke werden zur gesetzlichen Bestrafung gebracht. 


ere % = * * 
i e fe Böhm 6 ttfede mdd |, JM Kalle Bug || Cigarrenfabrik in 
i i 4 : b Kalkbrennerei Brósen, sowie ab Lager 
quien Sopp Morro (obrar öhmiſcher Bettfedern und Daunen ee Bremen. 


billig zu verk. A. Liebricht, Zoppot Langenmarkt No. 21, W. Wirthschaft, . den 41 Bex 


100 Schock Dadhrohr und PR haga kun 5 Gr. Gerbergasse 6. langen gratis und franco. 


50 Schock Gypsrohr Sämmtliche mit Dampf gereinigte Bettfedern ſind geruchlos, ſtaubfrei anb ven Es wird eine Beſitzung ae, 


ſortirt, ſo daß dieſelben gleich in den Betten benutzt werden lönnen. 6 bid 700 Mora. zu pachten geindt. 


fi der Ladung n b⸗ 
Capen werben Aead. av a R Deutschendorf & Co Gef Apr. werden unter 5515 in der Exp. ſucht w. A. Boss, Supfer- u. Meffing- 
3081) Gustav Wernick. 3 N dieſer Ztg. erbeten. waaren⸗Fabrikant, Dirſchan. (434 


Pr 
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Te 


 _Sammifliens-Lager | Pi ffingen-Queenboro’-London Di denden 
| A D Y 44 tj eil E i Täglicher Poſt⸗, Perſonen⸗ und Güter⸗Dienſt ift mein Lager in biefem Artilel der 


8 Art completirt, daß ich in der Lage 
von Cöln 140 Nachm. von London 8 45 Abends. ; 
D „ Benlo E" y Sonntag „ Bliffingen 9.30 Morgs. St, geohe zum ee 
und Zaundraht ; sili S40 vq, kein Dienft, it Beno 152 Wach. [Y Berecuung 8 5 
i 0 — Morg. in Cöln » 
Ren Divecte Billet-Ausgabe und Gepäckeinſchreibung vd tationen. ä 
Transmiſſionen, Fährkabeln, = Mustang green N; Soot teen, donor, Gain, Sal 3. let, e 
Cöln, Bra othenſtein, Mauerſtr. 53, Berlin W., ampe aenger, BRivevlanc, Getreiscia kom = > > 
Schiffstatelagen 205 Leipzig, ſowie das Bureau der Geſellſchaft Zeeland in Vliſſingen. ipsplane, Getreideſäckef 


von ſtarkem Drillich mit Streifen, zu 
3 Scheffel Inhalt, empfiehlt räu⸗ 
mungshalber & 15 und 16 yu 
J. Kickbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 
Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 
ſche Pommerſche 


Leinewand 
u. weißen Hoſendrillic 


empfing und empfiehlt enorm billig 
J. Kickbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 


Glodenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. | 
Ein Gut 


von beinahe 1400 Morg. preuß. in guter 
Gegend Weſtpreußens an 2 Eiſenbahnen 
gelegen, mit guten Gebäuden, Inventar 
und Saaten, iſt bei 23 bis 25 Mille 
o a , Anzahlung, fofort fiir ben billigen aber 
JJ EEE are Br Sete pen tg: . 
Die Reftämme unserer harrifhiaen ne dypotheken feſt zu 5 u. 5% % incl. Amor⸗ 
tiſation. Selbſtkäufer erfahren das Näh. 
beſtehend in: Commiſſionäre verbeten. 


Ireſchmaſchinen, Roßwerken, Häckſel⸗Maſchinen, 
Pflügen, Eggen und dergl., D ua von Ein Gut 


y et 
de: A. Ulrich, 
138. Brodbänkengaſſe 18. : 
rima Erd⸗ und Metall⸗ 
| farben, in Del geriebene 
Farben in beliebiger Auswahl, 
Leinöl, Dopp. gekochten Leinsl- 
Firniß, Lacke in Spiritus u. 5 
Oel, für Holz, Metall und 
Leder, beſte Qualität, empf. 
bei billigſter Notirung 


unde⸗ 
H. Regier, ,';: 80. 
Den Herren Schiffscapitänen]! 
empfehle e i wirkende Conſervalions⸗ #2 
üſſigkeit für? Lech und Fleiſch. Jede 
laſche ¡ft mit ausführlichem Bericht über 
die Wirkſamkeit und mit genauer Gebrauchs⸗ 
anweiſung verſehen. 
Apotheker Mugo Gronwald. 
Niederlage bei Herren Schiffshändler 
Brandt, Langebrücke und A. Ulrich, 


Eugliſche Biscuit. 


Mein reichhaltiges Sortiment englischer Biscuit in Heinen 
Blechdoſen und ausgewogen empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 


A. Past, Langenmarti 3334. 


Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer. 
Den Empfang friſcher Sendungen natürlicher Mineralwäſſer, als: Adel⸗ 


heids⸗Quelle, Carlsbader, Emſer, Eger ta und 51 855 Friedrichshaller, 
Hunyadi Janos, Marienbader, Schwalbacher, ichy, Wildunger rc. zeigt erge⸗ 


serge Fr, Hendewerk, Danzig. 


add) 


erite Stelle a 5% Xinfen, Dirſchau, 
mit Land und mehr als pupillariſch ſicher, , y wünſcht ein Lehrer Kindern Elementar: (in“ gute Hondſchrift ſchreibt und aut 
iſt zu eediren. N wird zum gg Antritt als Unter: und Unterricht in der franz. Sprache in einem rechnet, ſucht in einem laufmänniſch n 

dr. werden unter No. 5464 in der Exp. breuner geſucht, auf dem Dominium Badeort bei Danzig zu ertheilen. ſwäft Stellung. Ade. werden unter 5517 
dieſer Big. erbeten. Nafengeide bei Grambow. Offerten u. 5346 1 d Exp d Stg. erb. in der f.. deſer Qa, erbeten. 


Brodbärfengafi 6% 1-10 Pferdekräften, 1 leten Röhrenkeſſel (40 |auten Boden, welſendigen Seon und 
Odbänkengaſſe. — erdekro en, comp eten öhrenkeſſe ö utem Boden, vollſtändigem Inventar un $ 

2 2727 8 bäuden, iſt bei 18000 & Anzahl nter 

Von Leder: bis 47 UI Mtr. Heizfläche, Hähnen, Vent len ꝛc., Sehen, ec om A verkaufen, Nh 

Treibriemen, 1 compleren Horizontalgatter, Heedepreſſen und durch Rentier M. Gehrmann, Cuíw. 

9 — Lumpenpreſſen Ein Geſchuftshaus 

offeriren wir zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. in der Hundegaſſe, nahe der Poſt, jean! 

Von Hanf: Königsberger Maſchinenban⸗Actien⸗Geſellſchaft | ig, sera Sum 1,9 o, Eng 

Treibriemen, W Ik 66 i Li keller mit Wafferleitung, extra Eiskeller, fol 

läuche, 55 a wenn it qj. zum 1. Oetbr. d. J. im Ganzen vermiethet 

Feuereimer. Joh. Otto Meyer. F. H. Magnus. G. Graade. 1 85 A die der ie: 1 be 

Gummiplatten, do. Schläuche für r z = : 77 nutzt, können weiter vermiethet werden. Näh. 

Pieebrancceten u. foul wean Fade lar 225. Fr. Koi Schuh: und Stiefel me 8 Langenmarkt 2, im Comteir. 

ummi fertigt und liefert in größeren S 34 Fr. Kaiser, Jopen fe ED. 0, 1 Treppe. vrungfähige Merino Kammwoll⸗ 

Quantitäten SE = E Flüſſige Stiefelwichſe. Die von mir feit 25 Jahren für mich Böcke und Breitenburger Bullen, 

Ed T 1 rs 8. * und meine werthen Kunden zubereitete flüjjige Stiefelwichſe, welche abs el foie Bull⸗Kälber find verkäuflich in 

. 1FoSIEen® , 2355 gefehen von ihrer Billigkeit, ohne dem Leder zu ſchaden, einen feinen Rn per Prauſt. 
Danzig, 4. Damm No. 11. 2 tiefihwarzen Glanz erzeugt, und ſich für den Bauen Salon⸗Stiefel fo- 5478) Bertram. 
Anfrage franto. 82% wohl wie für den gröbſten Waſſerſtiefel eignet, halte jetzt zum allgemei⸗ Ay ietungshatber fteht ein noch neues 
ale do. 2 DEE nen Verkauf. In Bairiſch⸗Bierflaſchen a 50 J, ohne Flaſche 40 3. Pianoforte billig zu verkaufen bei 
in Sypotheten-Capitai von 4000 % . Kaiſer, Jovenaaſſe 20, 1 Tr 


Kellner in Gardſchau. _16 
Fin tünt. pract. Brenner per freie Station (aud ohne Logis) Ein, 15 jähriges junges Mädchen, welches 


Ein verh. Inſpector, 


der noch in Stellung iſt, und zugleich eine 
Meierei in Betrieb hält, ſucht von Auguſt 
oder ſpäter Stellung. Gef. Auskunft ertheilt 
die Exp. diefer Ztg. unter 5520. 


Einen Gehilfen 
für Laden und Comtoir, der 
poln. ſprechen kanu, brauchen 


L. Dammann & Kordes 


in Thorn. 


Erzieherin 


wird für 2 Mädchen von 11—13 Jahren 
auf dem Lande zu Oclbr. d. J. are 
_ Näheres a gſcher Tr. 

in  folider energiſcher Inſpector 
E wird für ein Gut geſucht. Näheres 
Hundegofie 49, parterre. 

wei Damen, eine junge mufit. win cht 

Engagem. als Stütze der Hausfrau u. 
kl. Kindern den erſten Unterricht zu erth. 
auch a. d. Lande. Eine dit bei Patienten 
od. als Repräſent. Selbige würd. gerne u. 
gewiffend. kl. Waiſen Mutterſtelle erſetzen. 
Hohes Geh. w. nicht beanſpr., dageg. anſt. 
Behandl. erb. Gef. Off. werden u. 5501 
in der Exp. d. Ztg. erb. 


—. — * — Wa a pee 
Ein älth. rüſt. Infpector, 
der viele Jahre ſelbſtſtändig große Güter 
ee a nen seiten Zeugn. vere 

„ fu eſchäftigung au 
Shee: in der Stadt als Aufſeher. A 


unter 5533 in ber Exp. d. Ztg. erb 


Eine ſehr e Fabrik für Papier⸗ 


Sargverzierungen und geprägte 
Schlüſſelſchilder wünſcht mit einem Grofſo⸗ 
aus, welches mit Schreiner⸗Artikeln regel⸗ 
mäßig reiſen läßt, in Verbindung zu teen. 
Offerten unter R. O. 942 an die Herren 
Haasenstein 4 Vogler in Chemnit. 
Manga derbe Neugarten No. 23 ſind 2 
Zimmer mit Eintritt in den Garten von 
Auguſt ab und 1 kleines Häuschen auf dem 


Hofe, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Boden, 
Keller an ruhige Einwohner von gleich zu 
vermiethen. 


DasHaus am brausenden 

(Ritterthor) mit 5 
Wasser No. 85406 Zimm., Keller, 
Boden etc,, sehr freundl, gelegen, ist vom 
1 October zu verm. Nah. Fischmarkt 23. 


Neugarten 20 B. ¿die Ber- 
ſtehend aus 7 Zimmern, incl. Badezimmer 
arten ꝛc. ꝛc. vom 1. October cr. zu ver⸗ 


miethen. (489 
drantwor licher Rehocteny H. RF. S 
Dam um Bag » . Ko fe mug 


Danzig. 


} 
y 


